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DER OBERBÜRGERMEISTER 
Amt für Finanzen und Beteiligungen 
 
 
 

 
 
 
 
Betrifft 
 
Über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen im 1. Halbjahr 2008 
 
 
 
Beratungsfolge 
 

 

26.08.2008 Ausschuss für Finanzen, Beteiligungen und Liegenschaften Bericht
27.08.2008 Hauptausschuss Bericht
27.08.2008 Rat Bericht 
 
 
Bericht: 
 
Die Kämmerin hat die im beiliegenden Verzeichnis aufgeführten über- und außerplanmäßigen 
Aufwendungen und Auszahlungen gem. § 83 Abs. 1 GO NW mit folgenden Summen genehmigt: 

 
 
1. Teilergebnispläne 816.765,00 EUR 
 
 
2. Teilfinanzpläne - ohne Auszahlungen nach § 83 (3) GO NW 211.591,70 EUR 
 
 
3. Teilfinanzpläne - nur Auszahlungen nach § 83 (3) GO NW 5.000,00 EUR 
 
 
 
Unter Position 1. sind Mehraufwendungen der Teilergebnispläne 
in Höhe von 816.765,00 EUR 
mit folgenden Deckungsvorschlägen ausgewiesen: 
 
- Mehrerträge 110.000,00 EUR 
- Minderaufwendungen 456.765,00 EUR 
- Tarifausgleichsrücklage der Städtischen Bühnen 250.000,00 EUR 
  816.765,00 EUR 
 
 

Vorlagen-Nr.: 

V/0621/2008 
Auskunft erteilt: 

Herr Detering 
Ruf: 

492 20 16 
E-Mail: 

Detering@stadt-muenster.de 
Datum: 

23.07.2008 

Öffentliche Berichtsvorlage 
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Unter Position 2. sind Mehrauszahlungen der Teilfinanzpläne  
in Höhe von  211.591,70 EUR 
ausgewiesen, die in voller Höhe durch Minderaufwendungen bzw. 
Minderauszahlungen gedeckt werden. 
 
 
 
Unter Position 3. sind Mehrauszahlungen der Teilfinanzpläne  
in Höhe von  5.000,00 EUR 
ausgewiesen, deren Deckung entspr. § 83 (3) GO NW erst im  
Folgejahr gewährleistet ist. 
 
 
 
Zur Begründung der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen wird auf die 
im anliegenden Verzeichnis enthaltenen Erläuterungen verwiesen. Gem. § 83 Abs. 2 Satz 1 GO 
NW wird dieser Bericht hiermit zur Kenntnis gegeben. 
 
Außerdem wird vorgeschlagen, diesen Bericht dem Rat künftig nicht mehr vierteljährlich, sondern 
nur noch halbjährlich zur Kenntnis zu geben. Durch die mit der Einführung des Neuen Kommuna-
len Finanzmanagements gestiegene Flexibilität bei der Haushaltsbewirtschaftung hat die Fallzahl 
der über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen deutlich abgenommen. 
 
 
 
 
I.V. 

 
 
 
Bickeböller 
Stadtkämmerin 
 
 
 
 
  


